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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Dich-
tungsanordnung gemäß dem Oberbegriff der unab-
hängigen Ansprüche.

[0002] Im Einzelnen bezieht sich die Erfindung auf 
eine Dichtungsanordnung, welche insbesondere zur 
Abdichtung einer Lagerkammer einer Gasturbine 
dient.

[0003] Bei Gasturbinen ist es bekannt, in der Lager-
kammer einen Dichtungsring vorzusehen, der einen 
Bereich der Lagerkammer, in welchem sich Luft und 
Öl befinden, gegen einen außenliegenden Bereich, 
welcher mit Luft höheren Drucks beaufschlagt ist, ab-
zudichten.

[0004] Dabei ist es aus dem Stand der Technik (sie-
he Fig. 1) bekannt, einen Dichtring 6 zu verwenden, 
der geteilt oder einstückig sein kann und auf einem 
radial innenliegenden, ersten Teil 1 (Welle), welche 
sich um eine Drehachse 3 dreht, gelagert ist. Der 
Dichtring 6 ist im Axialring geringfügig bewegbar und 
wird in einer Radialnut 5 gehalten, welche in einem 
zweiten, radial außenliegenden Teil 2a, 2b gebildet 
wird.

[0005] Üblicherweise sind derartige Dichtungen für 
Lagerkammern mit einem Dichtring versehen, zu-
sätzlich kann eine Labyrinthdichtung vorgesehen 
sein.

[0006] Zwischen dem zweiten Teil 2a, 2b und dem 
ersten Teil 1 ist ein geringfügiger, ringförmiger Spalt 4
ausgebildet.

[0007] Hinsichtlich der oben genannten Labyrinth-
dichtung kann es bei bestimmten Konstruktionsbe-
dingungen schwierig sein, zusätzlich eine Labyrinth-
dichtung in Kombination mit dem Dichtring vorzuse-
hen. Somit erweist sich eine Ausgestaltung mit je-
weils einem Dichtring auf jeder Seite der Lagerkam-
mer als bevorzugt. Wenn jedoch der Luftdruck (rech-
te Seite gemäß Fig. 1) höher ist, als der Innendruck 
der Lagerkammer (linke Seite gemäß Fig. 1) kann es 
vorkommen, dass der Dichtring 6 an dem inneren 
Flansch des Dichtungsträgers (zweites Teil 2a, 2b) 
anliegt und dort fest sitzt. Der Grund hierfür ist der 
hohe Druckunterschied (Druckdifferential) zwischen 
der rechten und der linken Seite der Dichtungsanord-
nung gemäß Fig. 1. Wenn der Dichtring 6 an der 
Wandung der Radialnut 5 fest anliegt, ist die freie 
Drehbarkeit des Dichtrings 6 gestoppt oder wird im 
Wesentlichen verhindert. Dies führt zu einem erheb-
lichen Verschleiß am inneren Radiusbereich des 
Dichtrings 6, an welchem dieser auf der Welle (erstes 
Teil 1) aufliegt. Hierdurch verschleißt der Dichtring 6. 
Zusätzlich wird die Dichtwirkung erheblich herabge-
setzt.

[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
eine Dichtungsanordnung der genannten Art zu 
schaffen, welche bei einfachem Aufbau und einfa-
cher, kostengünstiger Herstellbarkeit die Nachteile 
des Standes der Technik vermeidet und eine gute 
Dichtwirkung aufweist.

[0009] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch 
die Merkmalskombinationen der unabhängigen An-
sprüche gelöst, die Unteransprüche zeigen weitere 
vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung.

[0010] Erfindungsgemäß ist somit vorgesehen, 
dass entweder der Dichtring oder das radial außen-
liegende Teil mit zumindest einer Druckausgleichs-
bohrung versehen sind. Hierdurch wird die Druckdif-
ferenz über den Dichtring herabgesetzt, so dass die 
Gesamtkraft, welche auf den Dichtring wirkt, nicht 
ausreichend ist, um einen ständigen Kontakt mit dem 
Flansch (Fläche der Radialnut) zu bewirken. Hier-
durch wird sichergestellt, dass der Dichtring nicht an 
dem außenliegenden Teil festsitzt und/oder gegen 
dieses unter hoher Reibung anliegt. Der Verschleiß
des Dichtrings wird somit erheblich reduziert.

[0011] Erfindungsgemäß ist es möglich, die Druck-
ausgleichsbohrung in Axialrichtung vorzusehen. Es 
ist jedoch auch möglich, die Druckausgleichsbohrung 
zur Drehachse zu neigen, um Luft direkt an die Sei-
tenwandung des Dichtrings zu leiten, welches sich in 
Kontakt mit der Radialnut befindet. Hierdurch wird ein 
Luftlager gebildet, auf welchem der Dichtring gleitet. 
Hierdurch werden statische Ölverluste vermieden, da 
bei stillstehender Lageranordnung kein Ölfluss auf-
treten kann.

[0012] Erfindungsgemäß hat es sich als besonders 
günstig erwiesen, wenn mehrere Druckausgleichs-
bohrungen am Umfang gleichmäßig verteilt sind. 
Eine bevorzugte Mindestzahl liegt dabei bei vier 
Druckausgleichsbohrungen, welche bevorzugterwei-
se um jeweils 90° versetzt sind. Hierdurch wird eine 
freie Bewegbarkeit des Dichtrings sichergestellt.

[0013] Die Druckausgleichsbohrungen werden be-
vorzugterweise so dimensioniert, dass ein Minimum 
und ein Maximum von Luftströmung durch diese hin-
durchtreten kann. Durch diese Dimensionierung der 
Druckausgleichsbohrungen ist es möglich, den Luft-
fluss, welcher in die Lagerkammer eintritt, exakt zu 
bestimmen und infolgedessen auch eine Ölrückführ-
pumpe und/oder eine Entlüftungsleitung in optimaler 
Weise zu dimensionieren. Hierdurch ergeben sich 
weitere Kostenvorteile der gesamten Lageranord-
nung.

[0014] Erfindungsgemäß ist somit ein Prinzip ver-
wirklicht, bei welchem Dichtungsluft durch die Druck-
ausgleichsbohrungen strömt. Diese Dichtungsluft 
führt zu einem Luftdruck in der Radialnut oder Ring-
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nut, welcher dem Druck in der Lagerkammer angenä-
hert ist, so dass sich insgesamt in dem Dichtring ein 
geringerer Differenzdruck bildet. Dies führt, wie er-
wähnt, zu dem Effekt, dass der Dichtring nicht an der 
Wandung der Radialnut oder Ringnut anliegt und an-
haftet, so wie dies der Fall wäre, wenn eine große 
Druckdifferenz vorliegen würde.

[0015] Hierdurch wird der Verschleiß des Dichtrings 
erheblich herabgesetzt.

[0016] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von 
Ausführungsbeispielen in Verbindung mit der Zeich-
nung beschrieben. Dabei zeigt:

[0017] Fig. 1 eine Dichtungsanordnung gemäß dem 
Stand der Technik,

[0018] Fig. 2 eine Dichtungsanordnung, analog 
Fig. 1 eines ersten Ausführungsbeispiels der Erfin-
dung,

[0019] Fig. 3 eine Dichtungsanordnung eines weite-
ren Ausführungsbeispiels der Erfindung, und

[0020] Fig. 4 eine schematische Darstellung der er-
findungsgemäßen Dichtungsanordnung mit Zuord-
nung zu einer Lagerkammer.

[0021] Die Figuren zeigen jeweils ein radial innenlie-
gendes, erstes Teil 1, welches in Form einer Welle 
ausgebildet ist, die um eine Drehachse 3 drehbar ist. 
Auf einer Oberfläche 8 des ersten Teils 1 sitzt ein 
Dichtring 6, welcher in einer Radialnut 5 (Ringnut) ei-
nes radial außenliegenden, zweiten Teils 2a, 2b gela-
gert und gehaltert ist. Die Radialnut 5 ist in Radial-
richtung größer dimensioniert, als der Dichtring 6, so 
dass sich dieser geringfügig in Axialrichtung bewe-
gen kann. Damit ist sichergestellt, dass der Dichtring 
6 in der Radialnut 5 gleitet, während er auf dem ers-
ten Teil 1 drehfest aufsitzt.

[0022] In den Figuren ist auf der rechten Seite der 
Bereich der Lagerluft dargestellt, welcher einen hö-
heren Druck aufweist, als der linke Bereich der Figu-
ren, welcher der Lagerkammer (Öl/Luft) zugeordnet 
ist.

[0023] Bei dem in Fig. 2 gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist zumindest eine radiale Druckausgleichsboh-
rung 7 in dem Dichtring vorgesehen. Dies führt zu ei-
ner Verminderung der Druckdifferenz über den Dich-
tring und senkt die Gefahr, dass dieser gegen die 
Wand der Radialnut 5 anliegt und sich mit dem radial 
außenliegenden zweiten Teil 2a, 2b dreht und hierbei 
ein Verschleiß an der Oberfläche 8 des ersten Teils 1
ausgesetzt ist.

[0024] Die Fig. 3 zeigt ein weiteres Ausführungsbei-
spiel, bei welchem die Druckausgleichsbohrung 7 in 

Axialrichtung geneigt ist. Die Lagerluft wird somit der 
Flanke des Dichtrings 6 zugeführt und bildet mit der 
Wandung der Radialnut 5 ein Luftlager, so dass der 
Dichtring 6 ohne Verschleiß in der Radialnut 5 geführt 
und gehaltert ist.

[0025] Die Fig. 4 zeigt die Zuordnung der erfin-
dungsgemäßen Dichtungsanordnung zu einer Lager-
kammer 10. Auf die Darstellung des Lagers selbst 
wurde verzichtet. Die Fig. 4 zeigt insbesondere die 
Zuführung von Lagerluft 12 aus einer zentralen Ver-
sorgung zu den beiden seitlichen Bereichen der erfin-
dungsgemäßen Dichtungsanordnung zur Beauf-
schlagung des Dichtrings 6. In Fig. 4 ist die Dich-
tungsanordnung mit dem Bezugszeichen 11 bezeich-
net. Weiterhin zeigt die Fig. 4, dass die Lagerluft 12
seitlich auch durch Labyrinthdichtungen 9 entweicht, 
so wie dies aus dem Stand der Technik bekannt ist.

Patentansprüche

1.  Dichtungsanordnung mit einem radial innenlie-
genden, ersten Teil (1) und einem radial außenliegen-
den, zweiten Teil (2a, 2b), welche relativ zueinander 
um eine gemeinsame Drehachse (3) drehbar sind, 
wobei das erste Teil (1) und das zweite Teil (2a, 2b) 
radial zueinander unter Bildung eines Spalts (4) be-
abstandet sind und wobei eines der Teile (1, 2) eine 
Radialnut (5) aufweist, in welcher ein den Spalt (4) 
abdichtender Dichtring (6) angeordnet ist, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Dichtring (6) mit zumin-
dest einer Druckausgleichsbohrung (7) versehen ist.

2.  Dichtungsanordnung mit einem radial innenlie-
genden, ersten Teil (1) und einem radial außenliegen-
den, zweiten Teil (2a, 2b), welche relativ zueinander 
um eine gemeinsame Drehachse (3) drehbar sind, 
wobei das erste Teil (1) und das zweite Teil (2a, 2b) 
radial zueinander unter Bildung eines Spalts (4) be-
abstandet sind und wobei eines der Teile (1, 2) eine 
Radialnut (5) aufweist, in welcher ein den Spalt (4) 
abdichtender Dichtring (6) angeordnet ist, dadurch 
gekennzeichnet, dass das zweite Teil (2a, 2b) mit zu-
mindest einer Druckausgleichsbohrung versehen ist.

Bezugszeichenliste

1 Radial innenliegendes erstes Teil
2 Radial außenliegendes zweites Teil
3 Drehachse
4 Spalt
5 Radialnut
6 Dichtring
7 Druckausgleichsbohrung
8 Oberfläche
9 Labyrinthdichtung
10 Lagerkammer
11 Dichtungsanordnung (Ringdichtung)
12 Lagerluft
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3.  Dichtungsanordnung nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Druckausgleichs-
bohrung (7) im Wesentlichen in Axialrichtung ange-
ordnet ist.

4.  Dichtungsanordnung nach Anspruch 1 oder 2, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Druckausgleichs-
bohrung (7) zur Axialrichtung geneigt angeordnet ist.

5.  Dichtungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass mehrere 
Druckausgleichsbohrungen (7) am Umfang angeord-
net sind.

6.  Dichtungsanordnung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens vier Druck-
ausgleichsbohrungen (7) am Umfang angeordnet 
sind.

7.  Dichtungsanordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Druck-
ausgleichsbohrung (7) zur Lagerluftdurchleitung di-
mensioniert ist.

8.  Verwendung einer Dichtungsanordnung nach 
einem der Ansprüche 1 bis 7 in einer Lagerkammer 
einer Gasturbine.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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